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Tetuan Marokko 25 April 1894
reite im Nachtrab einer Tetuan Karawane Voran trotten

weitaus greifenden ſtets gleichen trägen Schrittes neun Kameele
wer beladen mit Waaren Arabiſche Kaufleute in blauen Burnufſen

wiegen ſich in den hohen Sätteln Dann folgen einige nacktbeinige
mit langen Flinten bewaffnete Soldaten

Nicht eine Chauſſee die hartgetretene ſchmale Karawanenſtraße
s dahin Manchmal durch Schilf und Röhricht flimmernd das

ten eines Baches manchmal dicke Hecken wild durcheinander
wachernder Blumen aus denen ſich große Büſchel rothglühender
Geranien und weißer Roſen hervordrängen manchmal verſtaubte
Paimen zerklüftete Aloes

Kein Dorf kein Haus nichts was an menſchliches Leben er
rt In der Ferne die duftblauen veilchen und amethyſtfarbenen

etten ſonnenverſengter Berge Eine lichtvolle feierliche ob ihrer
Stile ergreifende Landſchaft

O du großes Berlin mit deinem unermüdlichen Geplärr wenn du
eine Zufuhr von dieſem erhabenen ungeheuren Schweigen beziehen
önnteſt Wie viel geängſtigte Weſen würde dies erfriſchen

Mir dicht zur Seite reitet mein Dolmetſcher Ben Auda ein Maure
aus Fez Wir plaudern über den Einfluß der Europäer auf die

erArabe yes dieſe Europäer ruft er mit ſchmerzlicher Betonung in

heimelnder Treuherzigkeit und ohne jed van
an elnder Treuherzigkeit und ohne jede Malice Anſichten dieEuropäern gar arg ſehen Aber die Sache bei Licht be

trachtet er hat ſo Unrecht nicht
Sehen Sie fährt er eifrig fort nur die Araber welche wohnen

nach Europa zu die thun ſein verdorben Die Araber da unten weit
in die Land die nicht ſein ſchlecht on no Sir Tief in die Land in
die ſchöne arabiſche Einſamkeit da ſein noch breite Gaſtfreundſchaft
Da ſein auch Treue und Glauben da thut noch gelten die Handſchlag
Doh yes Sir Aber bei die Araber mehr nach die europäiſche Erd
theil nix von das Die waren früher was man nennt ſehr dummAbe Da fän ſie betrogen worden von die Europäer well nun ſie
jetzt betrügen auch Und die junge Volk Jm Anfang ganz brave
Keute good fellows Aber wenn ſie lange umgegangen ſind mit die
Europäer ſie werden Lügner Spitzbuben und Schufter oh

Sir

wenn ich Dir den Ton vorftellen könnte in dem er dieſe
Litanei herleiert Doch wozu darauf erwidern etwa auf die Fort
ſchritte hinweiſen welche die Araber den Europäern zu verdanken
haben meinem Ben Auda iſt ſeine Ueberzeugung zu tief ins Herz
gebrannt Auch leuchtet jetzt von ferner Höh ein weißer Punkt herüber
der nach und nach klarer aus dem Gedämmer der Berge tritt und ſich
ſchließlich als Tetuan entpuppt

Nach zehn im Sattel verbrachten Stunden reiten wir durch ein
enges Thor ins hochummauerte Städtchen

Am folgenden Morgen ein Addios meiner Karawane die hier
raſtete und nun weiter ins Jnnere Marokkos trabt Dann ſchlendere
ich im afrikaniſchen Sonnenbrand durch die kleinen Bazare wo Moſchus
und Roſeneſſenzen die Naſe umſchmeicheln durch lange Reihen rund
bogiger Gallerien durch hügelaufſteigende Gäßchen mit ſo trübſeligen
Geſichtern als ob ſie in tiefer Trauer ſteckten Von der hohen Kasbah
luge ich hinüber nach dem kaum zwei Stunden entfernten Meere und
den ſaftgrünen Höhen welche faſt ringsum das Städtchen umziehen
und vertiefe ſchließlich in das Leben der Araber

Im Schatten weißer Terraſſen hocken ſie ſtundenlang in uner
ſchütterlicher Feierlichkeit Keine Konverſation keine laute Stimme
keine qualmende Cigarette Und doch eine herrliche echt arabiſche
Beſchäftigung unbeweglich traumverloren würdevoll ſtarren ſie mit
einer ſcheinbar den Standbildern abgelauſchten Gleichgiltigkeit ins
Weite

Da drüben ein durcheinander ſchwirrender Mückenſchwarm oder das
Gekräuſel einer Staubwolke oder ein Flug dahinziehender Vögel oder
die Ufer des ſeichten Martir Fluſſes Die Araber ſtarren ſtarren
ſtarren Das ſchwarze Auge wird größer bohrt ſich in den
Horizont glänzt und funkelt Die Araber ſtarren ſtarren
ſtarren Weit draußen der Rauchſchweif eines in der Ferne ent
ſchwindenden Schiffes oder breite Wolkenſchatten majeſtätiſch über die
Landſchaft wandelnd Die Araber ſtarren ſtarren und ſtarren
und denken nach der Lehre ihrer Religion daß Alles in dieſer Welt
ein Nichts iſt und daß es ihnen ſchon gut gehen wird in scha allah

wenn Allah will
Hinter dieſem Wenn Allah will verſchanzt der Araber ſein ganzes

Daſein Was ihm auch in allen Zeiten und allen Lebenslagen wider
fahren mag ſtets wimmert er Wenn Allah will

Seine Geſchäfte gehen ſchlecht eine tüchtige Pleite iſt in Sicht
wenn Allah will Die brave Gilde der Gerichtsvollzieher be

ſchäftigt ſich mit ihm dringt in ſein weißes kalkgetünchtes Haus eine
ründliche Auspfändung ſteigt wenn Allah will ZweiFreunde verabſchieden ſich von einander ſie wollen nach zehn Minuten

drüben auf den Strohmatten des kleinen arabiſchen Cafés ſich wieder

treffen wenn Allah will uWährend ich längs der kahlen Mauern des SiakinGäßchens hin
ſchreite tobt plötzlich Höllenlärm in mein Ohr Flugs wende ich mich
um die Ecke da hab ich die Beſcheerung

In einer kleinen fenſterloſen Baracke eine marokkaniſche Schule
Wirr durcheinander hockt auf dem Boden die neue Tetuaner Generation

ein Schwarm ſchmutziger Bengel zwiſchen acht und zwölf Jahren
Alle in ihren grauen Burnuſſen ſchreien plärren wimmern krähen
ſcandaliren radauen unaufhörlich durcheinander Suche Deutſchland
oben von Königsberg bis herunter nach Lindan ab Du findeſt keine
Schulklaſſe welche ſolchen Lärm zu Stande bringt Und dabei leiert
dieſe Tetuaner Zukunft unermüdlich Sprüche aus dem Koran her dem
religisſen und bürgerlichen Geſetzbuch zugleich

In einer Ecke des halbdunklen nur durch die offene Thür erhellten
Raumes ſitzt mit untergeſchlagenen Beinen gleich einer Pagode der alte
weißbärtige beturbante Lehrer finſtern Blicks über ſeine liebe Klafſe
hinſtarrend Manchmal wirft er ſalbungsvoll ein paar herausgequetſchte
Kehllaute zwiſchen den Lärm Das wirkt auf die Rangen ebenſo
wenig wie das Summen einer über die glattraſirten Köpfe dahin
ſhwirrenden dicken Fliege Oder er fuchtelt mit einem langen Rohr
ſtab in die muffige Luft hinein als verabfolge er im Geiſt der wiſſens
durſtigen Jugend ein paar Klapſe Dann düſtert er wieder vor
ſich hin ſcheinbar im Gehirn in allen Tonarten und Variationen die
Theſe herumwälzend Ach das traurigſte Geſchäft auf der Welt iſt
die Schulmeiſterei in Marokko

Und weiter ſchreit ich Plötzlich ein neu aufwallendes Getobe
Alle Wetter ein Hochzeitszug
Die braunen mauriſchen Mädchen wenn ſie über ein Ding ver
fügen ſo man Herz nennt ſind bei ihrer Verheirathung ſchlimm
daran Vorher nichts von dem berauſchenden Zauber des Verliebens
und ſeinem ſüßen Gefolge Die Schöne ſieht ihren Gatten den ihr
Eltern oder Verwandte beſtimmen zum erſten Mal bei der Hochzeits

remonie
Soeben wird Nerida ihrem Herrn Gemahl zugeführt Flötenquietſchen Trommeln raſſeln Lacü n klirren S hcehrh ſeien

hrillen puh ein Schauerconcert
Und die Braut
Siehſt Du dort auf dem Rücken eines Maulthiers den kleinen

buntbemalten feſtverſchloſſenen Käfig Dadrin ſteckt ſie
Der Zug tobt weiter Hochaufgeſchoſſene ſchwarze Kerle mit langen

dünnen blasrohrartigen Steinſchloßflinten hopſen voran Jetzt bilden
einen weiten Kreis gellen ein Freudengeheul heraus ſchwingen ihre
en und feuern ſie dann unter wilden Sprüngen gleichzeitig gegen

rdboden
Lange lange blicke ich ihm nach dem dahinjubelnden Hochzeits

leigen dis er endlich meinem Auge entſchwindet
Wird unſere Nerida ihrem Gemahl gefallen Wenn

den

nicht kann er

e
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7 u den Laufpaß geben und die ganze Hochzeit war nur eine
o eWas ich in dieſen Tetuan auch thue den Mauren ſcheint es

verdächtig zu ſein Ich guck mit dem Opernglas nach der weißen die
Gebetsſtunde anzeigenden Fahne die ſoeben auf dem viereckigen Thurm
der großen Moſchee emporflattert argwöhniſche ſtechende Blicke
umlauern mich Potzblitz zwei oder drei neue Gedanken fallen
mir ein die ich mir auf der Straße ſofort notire ſcheu weichen die
beturbanten Geſtalten zurück als hätte ich anſtatt meines Notizbuchs
einen ſechsläufigen Revolver gezogen Jch hocke auf den Stroh
matten eines kleinen Cafés nieder eiligſt retiriren zehn benachbarte
nackte Beine Jmmer hab ich die Empfindung daß die mau
riſche Raſſe mit dem Europäer ſo wenig wie mö in Berührung
kommen will ihn am liebſten an Bord eines Schiffes verwünſcht das
von der marokkaniſchen Küſte abdampft

In dieſem afrikaniſchen Wuſt keimt und ſproßt auf einmal in mir
eine linde Sehnſucht nach der Heimath

Ach ich möchte wieder in einer deutſchen Kneipe ſitzen meinethalben
Nachts gegen dreiviertel Zwölf wenn die Fröhlichkeit am hellſten
flammt ſitzen hinter friſch angezapftem Bier und mich lachend mit
Freunden unterhalten und wenn s ſein muß übermüthig auf den
Tiſch krachen Jch möchte wieder an einer Berliner Litfaßſäule
herumſtudiren Vergnügungszug in die Sächſiſche Schweiz Vom
Anhalter Bahnhof bis Schandau hin und zurück II Klaſſe zwölf
Mark Ringkämpfer Lehmann gegen Piefke Prämie 300 Mark

Kleiner Mops entlaufen Namens Schnutel Gute Belohnung
Jch möchte wieder die vollen Schwingungen deutſcher Glocken hören
und mich am Lindengrün und Fliederduft berauſchen oder einen deut
ſchen Skat ſpielen und dabei einen Grand mit Vieren in der Hand
halten Schwarz angeſagt

Na in den nächſten Tagen ſegele ich bereits nach Gibraltar zurück
um von dort aus einmal nach Spanien zu riechen

Tſchil
Proſit

Kleine Chronik
Hamburg 9 Mai Feuerwehrleute als Brandſtifter

Auf der Bühne geſtorben Großes Aufſehen erregt die Ver
haftung des Kommandeurs und eines Spritzenmannes bei einer Land
ſpritze die beſchuldigt ſind eine Anzahl Brände auf dem Landgebiet
verurſacht zu haben um die Prämie der erſten Meldung zu erlangen

Der bekannte Tenoriſt und langjähriges Mitglied des hieſigen
Stadttheaters Leopold Landau iſt heute Mittag während der Probe
zu Rienzi plötzlich einem Schlaganfall erlegen Er iſt 52 Jahre alt
geworden

Niesky 9 Mai Wie man Geld verdient zeigte der
jetzt wegen Einbruchsdiebſtahls inhaftirte Bäcker Kriegel aus Jänkendorf Derſelbe Reporter eines hier viel geleſenen Slattes verfaßte
ſeinerzeit einen ausführlichen Bericht über den Einbruch beim Bäcker
meiſter Hennersdorf in Jänkendorf wurde dafür entſprechend honorirt
und war wie ſich jetzt herausſtellt der Einbrecher ſelbſt

Gleiwitz 9 Mai Doppelhinrichtung Jm hieſigen
Gefängnißhofe ſind heute früh die Brüder Johann und Severin
Koziolek aus Dombrowka durch den Scharfrichter Friedrich Reindel
aus Magdeburg enthauptet worden Die Kozioleks von denen
Johann 23 Severin 20 Jahre alt iſt hatten am 15 Februar 1893
im Guradzeſchen Forſt aus Rache den Hilfsjäger Klinge ermordet und
wurden dafür am 16 November zum Tode verurtheilt Es war dies
die 99 und 100 durch Reindel vollzogene Hinrichtung 14 Hinrichtungen
hat er davon mittelſt der Guillotine vollzogen und zwar in der Rhein
provinz und Provinz Hannover

Köln 9 Mai Ein Racheakt Eine Blutthat ereignete ſich
in dem Orte Berverath bei Gelegenheit der dortigen Frühkirmes
Ein Burſche von 22 Jahren konnte es ſeinem früheren Lehrer
der jetzt in Kokum wohnt nicht verzeihen daß dieſer ihm während der
Schuljahre die nöthigen Strafen ertheilt habe Der Lehrer mit ſeinem
Nachbarn war nach Berverath zur Kirmes gegangen wohin auch der
frühere Schüler des Lehrers B gekommen war Der letztere verfolgte
nun den Lehrer auf Schritt und Tritt und beläſtigte ihn auf allerlei
Weiſe wovon dieſer jedoch keine Notiz nahm Als ſich nun der Lehrer
mit ſeinem Nachbarn zur Heimkehr anſchickte verfolgte der freche Burſche
die Beiden auch auf dem Heimwege und überfiel den Lehrer unweit
Berverath Dieſer ſetzte ſich jetzt zur Wehr erhielt aber mehrere
Stiche in beide Arme Nun warf ſich ſein Begleiter zwiſchen die
Kämpfenden und erhielt mehrere ſo gefährliche Stiche in Bruſt und
Hals daß der ſofortige Tod eintrat Der Getödtete hinterläßt eine
Frau und zwei Kinder Der Mörder wurde verhaftet

Trier 9 Mai u Der zwiſchen Luxemburg und Trier verkehrende Abendperſonenzug iſt auf dem Bahn
hof Waſſerbillig infolge falſcher Weichenſtellung entgleiſt und ſtieß
auf einen Güterwagen Der Zugführer wurde verletzt der
Materialſchaden iſt bedeutend

Troppau 9 Mai Pretioſendiebſtahl Jn dem fürſtlich
Lichnowski ſchen Schloſſe zu Gräz fand ein großer Pretioſen
diebſtahl ſtatt die Diebe ſind noch unentdeckt

Wien 9 Mai Feuersbrunſt Selbſtmord Ein
ſturz eines Rauchfangs Das Materialdepot der Holzinduſtrie
Aktiengeſellſchaft in Gura Dragoſcha Bukowina iſt mit ſämmtlichen
Stationsgebäuden niedergebrannt der Schaden beträgt über 300 000
Gulden Es ſind auch mehrere Perſonen bei dem Brande verunglückt

Jn Tarnopol ruft der Selbſtmord eines 23 jährigen Offiziers
großes Aufſehen hervor Derſelbe hat ſich durch zwei Schüſſe in Bruſt
und Kopf getödtet Das Motiv des Selbſtmordes iſt unbekannt Auf
einem hinterlaſſenen Zettel ſtanden die Worte Jeder iſt ſeines
Glückes Schmied Jch habe mein Glück weggegeben Geſtern Nach
mittag ſtürzte in Budapeſt ein im Bau begriffener Rauch fang der
Keramiſchen Aktiengeſellſchaft ein drei Arbeiter wurden getödtet
und zwei verwundet

Graz 9 Mai Aus dem Höhlendrama hat ſich einöffentlicher Skand al entwickelt Zwei Vereine Die Höhlenforſcher
und Die Schöckelfreunde liegen ſich in den Haaren Erſtere be
ſchuldigen letztere den Zugang zur Luglochhöhle abſichtlich ver
rammelt zu haben um ihre Rivalen zu verderben Die

Schöckelfreunde die ſich lebhaft an der Rettungsarbeit betheiligten
beantragten beim Staatsanwalt gerichtliche Unterſuchung wegen
jener Beſchuldigung Die öffentliche Meinung bricht über beide Vereine
den Stab Der allgemeine Unwille iſt um ſo größer als alle ſieben
Gerettete in dürftigen Verhältniſſen leben und über den Höhlen
ſport Geſchäft und Erwerb vernachläſſigen Faſchings Familie
war während der Vater ſich in der Höhle befand zu Haus aus
gepfändet worden ſo daß die ganze Wohnung leer ſteht Faſching
erhielt an Spenden etwa 80 fl was ſeine Tochter zu der Bemerkung
veranlaßte Wenn der Vater nur bald wieder in eine Höhle einge
ſchloſſen würbe damit wir wieder Geld bekämen Das Befinden
der Geretteten die noch das Beit hüten iſt ein befriedigendes Die
ſelben klagen über Gliederſteife und Magenſchmerzen letzteres wahr
ſcheinlich in Folge des genoſſenen Lehmwaſſers

Temesvar 9 Mai Von einem Bären zerfleiſcht
Ein montenegriniſcher Bärentreiber der ſeit Wochen die gro enden
Südungarns durchzog um mit ſeinem gezähmten Bären verſchiedene
Kunſtſtücke aufzuführen wurde von ſeinem eigenen Bären zerfleiſcht
Am 4 d produzirte er ſich in der rumäniſchen Ortſchaft Glimboka
wobei er etwas angeheitert das Thier mit ſeinem eiſenbeſchlagenen
Stocke deſonders roh bearbeitete Dadurch in Wuth gebracht zerriß
der Bär die ohnehin ſtark abgewetzte Eiſenkette welche ſeine Vorder
füße gefeſſelt hielt und ſtürzte ſich auf ſeinen Peiniger den er er
droſſelte und zerfleiſchte Mit ſchwerer Mühe gelang es die
Beſtie von dem ſchauerlich zugerichteten Leichnam los zu bekommen
worauf ihr mit einem Gewehrſchuſſe der Garaus gemacht wurde

Trieft 9 Mai Wolkenbruch Ein anhaltendes Regen
wetter mit ſchweren Gewittern richtete in ganz Jſtrien koloſſalen
Schaden an Ueber die Stadt Piſano entlud ſich geſtern ein
fürchterlicher Wolkenbruch mit Hagel ſodaß die Straßen ſowie
die Umgebung der Stadt in wenigen Minuten mit einer 20 Centimeter
hohen Hagelſchicht bedeckt war

mm

FvSeüagezu er für halten derte
Brüfſel 9 Mai Vergiftungsmord Wie die Jndéperfährt hat in der unſern Leſern bekannten Anklage gegen Frau
e eine neue Unterſuchung der Leiche Alfred Ablays

tattgefunden Bei derſelben wurden in der Leber 10 Centigramm
Morphium entdeckt Da bereits drei Centigramm genügen um den
Tod eines Menſchen in 24 Stunden herbeizuführen ſo nimmt man
an daß in der That ein Vergiftungsmord vorliegt

Namur 9 Mai Exploſion einer Dynamitfabrik
Eine Dynamitfabrik in Malague la Grande bei Philippeville iſt in
die Luft geflogen Ein Arbeiter der Nitroglycerin verarbeitete führte
die Exploſion herbei Er wurde in Fetzen geriſſen und iſt
ſpurlos verſchwunden Glücklicher Weiſe war er im Momente
der Exploſion allein in der Fabrik Die umliegenden Gebäude haben
ſchwer gelitten

Paris 9 Mai Parifer Verſchwender Die bekannte
Affaire Talleyrand nimmt eine vollkommen unerwartete
Wendung Graf Talleyrand wird heute Abend bereits das Ge
fängniß verlaſſen da die Sachverſtändigen erklärten daß die
Unterſchriften auf den Wechſeln Lebaudys nicht gefälſcht ſeien und in
folgedeſſen den Grafen auch kein Vorwurf treffen könne Lebaudy
mußte nach einem Kreuzverhör zugeben daß er überhaupt nicht mehr
wiſſe wieviel Wechſel er unterſchrieben habe und zu der Anklage gegen
den Grafen nur durch falſche Freunde gedrängt ſei

London 9 Mai Ein kugelſicherer Mantel Geſtern
Abend wurden im Oxford Muſeum Schießverſuche mit einem
kugelſicheren Mantel gemacht den der Engländer Manard erfunden
hat Die Tochter des Erfinders zog den Mantel an und der Vater
gab ſodann mehrere Schüſſe aus einem Martinigewehr auf die Tochter
ab welche unverletzt blieb Manard hat ſeine Erfindung zur Dis
poſition des Kriegsminiſters geſtellt

Birmingham 9 Mai Ein wüthender Bulle DasUnterhaus Mitglied Chamberlain Sohn des liberalen Untoniſten
führers Chamberlain wurde auf dem Landgut ſeines Vaters vei
Birmingham von einem wüthenden Bullen angefallen und furchtbar
zerfleiſcht Sein Vater weilt bei ihm Die Aerzte hoffen den
Verwundeten am Leben zu erhalten

Chicago 9 Mai Ein Wettrauchen Der Champion
Cigarettenraucher der Welt iſt ein Pole Samuel Kalinsky
und lebt hier in Chicago Er raucht 32 Cigaretten in der Stunde
Er hat ſoeben einen Preis von 100 Dollars für ein Wettrauchen aus
geſchrieben

Johannesburg Südafrika 8 Mai Römiſche Münzen
Unweit der berühmten Ruinen von Zimbabye hat ein Eingeborener
vor Kurzem acht römiſche Münzen aufgefunden Zwei derſelben haben
einen Frauenkopf mit der Jnſchrift Helena Auguſta Auf vieren
iſt ein Männerkopf umrahmt von den Worten Conſtantius Caes
Auf der Rückſeite einer anderen ſind die Figuren von Romulus und
Remus wie ſie von der Wölfin geſäugt werden Die Münzen werden
wahrſcheinlich nach England geſchickt werden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Schlierſeer Bauerutheater Kaiſerfäle Der Aus

geſtoßene Volksſtück mit Geſang und Tanz in 4 Akten von
Rauchenegger Das zweite Stück des Gaſtſpiels fand geſtern eine
ſehr warme Aufnahme Der Ausgeſtoßene iſt ein junger Burſche
der Tanner Frauzl der wegen eines angeblichen Poſtraubes zwei Jahre
unſchuldig im Zuchthaus war Er kehrt zurück ins Heimathsdorf und
Alles wendet ſich von ihm ab ſogar ſeine Geliebte Zur rechten Zeit
kommt ſchließlich noch kurz nachdem ſeine Geliebte erklärt hat an ihn
u glauben und ihm überall hin folgen zu wollen ſeine Unſchuld anden Tag und dem Ausgeſtoßenen wird ſeine Ehre und Anerkennung

bei den Menſchen wieder ein Erſatz für die unſchuldig verbüßte Strafe
natürlich nicht Man ſieht ein aktuelles Thema das ſchon Wilbrandt
und Voß behandelt haben aber der Verfaſſer iſt ihm nicht gewachſen
überhaupt dürfte es außerordentlich ſchwer ſein die ernſten Seiten des
Volkslebens in einem wirklich guten Drama darzuſtellen Die Löſung
in unſerm Volksſtück erfolgt mit Gewalt nicht aus inneren Gründen
es erſcheint Alles unmotivirt Der Autor berührt denn auch die ernſten
Seiten ſeines Vorwurfs nicht allzu oft und läßt dem Humor zur rechten
Zeit die Herrſchaft auf der Bühne und wo er Witze machen
und Bilder aus dem Volksleben der Bayern geben kann da
hört man ihm immer gern zu Einigen luſtigen Epiſoden
verdankte denn auch ſein Volksſtück einen äußerlich ſehr bemerkens
werthen Erfolg es wurde viel und herzhaft gelacht beſonders
bei jenen Scenen in denen der Gemeindediener und Todtengräber das
Auge des Geſetzes auftrat Dieſer wurde von Xaver Terofal un
endlich komiſch geſpielt Vorzüglich war auch wieder ſein Couplet
vortrag in dem er einmal von Anna Terofal ſehr gut unterſtützt
wurde Recht hübſch gelangen die Familienſcenen in denen Willi
Dirnberger als ländlicher Pantoffelheld Thereſe Dirnberger
als ſchlagfertige Vroni und Lina Gaigl als verliebte Kathl voll
am Platze waren und beſonders auch die ländliche Vernehmungsſcene
im 4 Akt Lina Gaigl iſt eine entſchieden originelle Kraft deren
reſoluter Naturton völlig mit ihrer Geſtalt und mit ihren Bewegungen
hren Mienen und ganzem Auftreten übereinſtimmt und ſo wirkt ſie
in ihrer ungezwungenen Natürlichkeit und derben Kraft oft außer
ordentlich Sie iſt eine ausgezeichnete Repräſentantin einer natürlichen
volks thümlichen Kunſt Das Zuſammenſpiel war wieder ein un
tadeliges das ſcherzt und lacht zankt und rauft als wäre es zu Hauſe
in ſeinen Bergen

Markktbericht
Donnerstag den 10 Mai

Eier pro Mandel 0,75 r fd 0,40 MkButter pro Pfund 1,25 1,40 Schnittbohnen p Pfd 0,25
wiebeln pro 5 Liter 0,80 1,00 Pflaumenmus 1 Pfd 0,25 n
lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Honig pro 1 Pfund 1,40 s

Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Stachelbeeren g Liter 0,20 0,30
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 r 0,30 0,40Spargel pro Pfund 0,50 0,70 Kirſchen eingem Pfd 0,40
Kopfſalat pro 2 Stück 0,10 Getr Pflaumen 1 Pfd 0,25 0,40
Radieschen 4Bündchen 0,10 Kirſchen p 1 Pfd 0,30 0,40
Gurken pro Stück 0,40 0,75 Arpfelſchnitte Pfd 0,25
Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 u

Der Markt war außerdem mit Geflügel und Fiſchen beſetzt

In eratenAnnahieſtelen

für den

GeneralAnzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Vorzüglichſte

friſche Butter
feinste Taſelbutter

W zum Kochen Braten u Backen
Krause Gr Alrichſte 24
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ma i t d d kſam d 1 iertde Clee e eherethenden Zennnlen v Herm Bauchwitz

dagegen mein bis e 12 e geöffnet ſein Markt 4

n J Garcinen desteI 7 G tal t e 7 ſtaunend billigeppiche Tischdecken engMime Sonnen e e
mit Rüſche feinſte modernſte Stöche prima Seidenſtoff empfiehlt

jedes Stück S Erſt esS HerrenStroh und Filzhüte S S ial T
verkaufe ſaß um die Hälftz viuiger als fed r J Salle Gr 20 1 2

Knaben Stroh und Filzhüte und Mätzen

SS S

S 4

ſaloscher fuf u Sehmnbara ne
Gr Ulrichſtr 46 und Leipzigerſtr 94 h e re H Krause

Buttergroßhandlung

Moritz
Rosenthal

17 Leiprigerstr I7
Heſte uncß

Bitte beachten Sie die Firma
m ä beſitzt 30 eigene Zweiggeſchäfte und iſt beſtrebt ſtets dem Publikum das Reueſte und Beſte in

Hüten und Zchirmen für den Preis von50 Pfg 1 Mk 1,50 2,50 und 3,50zu verkaufen Nur der große Vuſot welchen die vereinigten 30 Filialen haben ermöglicht dem Publikum die Vortheile

billigerer Einkäufe als bei jeder hiefigen Konkurrenz

Herren Zugſtiefel von 50 anS usIK Bid Herknopſſiefel 333Grossartigste u Gecdiegenste Automaten et
Damen Lederhansſchuh e

in Herren Knaben Strohhüten ren terte Se
billigſte Hezugsquelle Il

HerrenSchaftſtiefel für RedSie beHerren und

Knabengarderobe

zu sehr billigen Preisen

Gelegenheitskauf

1000
Herren Kammgarn J

Cheviot Anrüge

früher 36 40 Mk J R m
jetzt 18 21 Ml

ein ſo

Knabenanzüge S
früher 8 Mk ejetzt 4 Mk rHerrenhoſenfrüher 8 Mk u
jetzt 5 Mk anderJulius Sachse eGr Ulrichstrasse 27 II Ceipeig er skr W 7 c

Künstliche Zähne Plomben
Reparaturen eto

Damen Blousen

T T

finden Sie noch in feinen und feinsten Geflechten zu thatsächlichen

Selbstkosten Preisen ZugſtiefelKinderpantoffeln

r r

T T

Lederpantoffeln
Knaben und Mädchen

in meinem

Herrenartikel Ausverkauf

W M F Kauffmann retten
Beachten Sie gefl meine Schaufenster Preisauszeichnungen

z s céers

T T

SchnürſchuheDamen Laſtingzugſtiefel
Damen Laſtingſchuhe

etc

Die billigſte und beſte

Bezugsquelle
für

S Schuhwaaren
jeder Art genäht und genagelt

Wiener
Schuhwaaren Bazar

45 Gr Ulrichstr 45
unter Leitung des früheren

Vertreters von
Conrnd Tack Oie

5

S 2 e

S
T

S

Nähmaſchinen wie Ringſchiffchen
Pibrating Shuttle Nova Adler u ſbeſte pratmg empfiehlt nur Jachmanuiſcher mehrjähr reeller Garaztie

in jeder PreislageF Lauenroth Geiſtäraße 16 urben der Adler Apotheke
t Werkſtatt Für Nähmaſchinen

Milchkurvem
Einem geehrten Publikum empfiehlt Rittergut Zscherben ſeine

MilchhaHe Brüderstr 14 zur gefälligen Benutzung

hohe Milch
sowie andereMicüewerxs

halte Jedermann frei zur Ansleht in
grösster Auswahl am Lager

Nustr Preis Courante gratis u franeoäustar Uhligx uschi rm grössle Vush
Musikwerk Fabrik Halle a

ege I e Untere Leipzigerstrasse in neuesten Facons und Stoffen

VPerbeſſerte Cheerſeife wio Dekanne
grosse Auswanl aus der köngil bayer Hofparfümerie

Fabrik von C D er in Tpilligste feste Preise billigsten festen Preison
r und artſchuppen ehe
Schweißfüße ſowie ren das Ausfallen
der Haare 35 Pfg nebſt AnweifungBruer e Bruerà 50 Pf Verkauf beir Kaifer Schmeerſtraße 24 H A

I 443 t D A Steinbach Kö ſt ße 16Benjamin n BenmjamminGt Märkerſtraße 20 23 Gr Vieh23 Gr Ulrichstr 23 Münchener Bür erbräu r richstr 23

Sibelwis Geiſtſtraße 70 und Adler

Mittagstiſch Ken Woche 2,80 u 1,40 Mk

tung
rg Spies
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